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CV David Chipperfield und Büroprofil 

 

Sir David Chipperfield, *1953 

David Chipperfield studierte an der Kingston School und der Architectural Association in 

London. Nach seinem Abschluss arbeitete er zusammen mit Douglas Stephen, Richard 

Rogers und Norman Foster. 1985 gründete er das Büro David Chipperfield Architects in 

London. Weitere Standorte gibt es in Berlin, Mailand und Shanghai. David Chipperfield 

unterrichtet und lehrt weltweit. Er war Professor für Architektur an der Staatlichen Akade-

mie der Bildenden Künste in Stuttgart und Gastprofessor an Architekturfakultäten in Öster-

reich, Italien, der Schweiz, Großbritannien und den USA. 2009 wurde er mit dem Bundes-

verdienstkreuz ausgezeichnet. Für seine Verdienste um die Architektur in Großbritannien 

und Deutschland wurde er 2010 von Queen Elizabeth II in den britischen Adelsstand erho-

ben. Im Jahr 2012 war David Chipperfield Kurator der 13. Internationalen Architekturbien-

nale in Venedig.  

 

David Chipperfield Architects  

David Chipperfield Architects wurde 1985 gegründet. Heute arbeiten über 200 Mitarbeiter in 

den Büros in London, Berlin, Mailand und Shanghai. Das Büro ist auf internationaler Ebene 

in allen Bereichen der Architektur, des Städtebaus, der Inneneinrichtung und dem Produkt- 

und Möbeldesign für private und öffentliche Bauherren tätig. Das Portfolio umfasst u.a. 

Museen und Galerien, Bibliotheken, Privathäuser, Hotels, Bürogebäude, Masterpläne und 

Shopkonzepte. Das Büro hat zahlreiche nationale und internationale Wettbewerbe und 

diverse internationale Preise und Auszeichnungen für herausragende Entwurfsleistungen 

gewonnen. Dazu zählen der Stirling Prize 2007 für das Literaturmuseum der Moderne in 

Marbach am Neckar und der Preis der Europäischen Union für zeitgenössische Architektur 

– Mies van der Rohe-Preis 2011 für den Wiederaufbau des Neuen Museums auf der Berliner 

Museumsinsel. 


